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Fragen zum TOP ,,Fontänenfeld Marktplatz"

Sehr geehrter Herr BÜrgermeister!

Die Al-Fraktisn bittet die Verwaltung um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen im Rahmen

des oben genannten Tagesordnungspunktes.

1, Wurdert für den Bau des Fontänenfetdes Pläne erarbeitet?
2., Wetqhes Unternehmen war für die Planerstellung zuständig?

B. Wurden die Plärre geprüft, z, B. auch auf die Einhaltung arbeitsrechtlicher Normen?

4. Wenn ja, von wem wurden die PIäne geprüft?

5. Sind die Arbeiten entsprechend der Planung ausgefühtt worden?

6. Die Venrualtung hat mehfach darauf hingewiesen, dass zur Erstellung des Fontänenfeldes ge-

normte Bautei-le verwendet wurden. Git?as auch für die,,Technikzentrale/Steuerungszentrale" in

seiner Gesamtheit?
7. Aufgrund der Fernsehaufnahmen konnte man den Eindruqk gewinnen, dass es sich bei dem

,,Ralm", in dem die Technik untergebracht ist, um eine handelsübltche Wasserzisterne aus

Plastik handelt? Ist dieser Eindruck richtig?
B. Wenn ja, musste die ,,Zweckentfremdunga dieser Zisterne nicht besonders geprüft und geneh-

migt werderr?
g. Sofern planungsfehler gegeben sind, hat die Stadt durch die Beauftragung die Fehlerhaftigkeit

akzeptiert?
10. Nach Fertigstellung der Anlage hätte sie vom Auftraggeber technisch geprüft und abgenommen

werden müssen, Ist das gescheherr?

11. Warum sirrd dabei offensichtlich arbeitsschuErechtliche Aspekte nicht geprüft worden?

12. Was hat die Verwalturrg veranlasst, im Frühjahr 2014 eine arbeitsschuErechtliche Begutachtung

in Auftrag zu geben?
13. Hat *r zu derÄietzigen Aufbau des Fontänenfeldes,,Alternativplanungen" gegeben?

14. Welche Crrinde haU-en dazu geführt, dle jetzt vorhandene Anlage herzustellen?

15. Wurden auch mögliche Folgekosterr irr die Entscheidungsflndung mit einbezogen?

16. Wer ist für die Wartung der Anlage zuständig?

17, Wurde ein Warhrrgsveltrag mit einent Urrternehmen abgeschlossen?
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1g. Das von der Stadt bestellte Gutachten macht keine Vorschläqe, wie die festgestellten Mängel be-

seitigt werden können. Von wem wurden die Lösungsvorschläge,,Rettungsweg-' hzw. Z' Einstieg

erarbeitet?
20. Wurden a lternative Lösu n gsmogl ichkeiten geprÜft?

21. Welche Maßnahmen will die Verwaltung ergreifen, um ein Fontänenfeld wieder nuEen zu kön-

nen?

22. Beabsichtigen sie die angedachte Lösungsvariante technisch und unter arbeitsschuErechtlichen

Geslchtspunkten begutachterr zu lassen?
23. Sind die Haftungsfragen geldäft?

24. Sofern die Haftüngsfiaqe geHart isL können der Stadt zur Lösung des Problems dennoch zusätz-

liche Kosten entstehen?
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